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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- and Fremdenliste.

Bezi
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Mk (einsdil. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk.' 14 fär einen Monat Mk- 3-50  kür Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.- ,
.. . ^ - Mk. 5.—. Linrelne Hummer mit der Kur-Hauptl!ste Mk. t .—,

*nit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.
Schrift- und Geschftftsleitung Fernspr. Nr. 3690. >>

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg*
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.~ , die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplätzen Mk. 4 —, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk« 1.—,
für auswärts Mk. L.- . Mk. 4.- . Mk. 5.— bezw. Mk. L50. Anzeigenannahme ?bis
tO Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebeneo Tagen wird

■" 1 keine Gewähr übernommen . — > --
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^U8 dem Kurhaus.
^ Feuerwerk , j

■fetzten* peu.eiwerk > das heute Samstag gelegentlich des
ai%erorH '£en  Gartenfestes abgebrannt wird , ist
s^cken eri ^’ ch reichhaltig . Von besonderen * Effekt-
ue§lich Sep n erw ähnt : „Blondin auf hohem Seil“, be-
^Urhao 6 .^ ur > fault vor - und rückwärts , über den
eiQe pSWe >her,.. grosse Dekbrationsfront , darstellend
Sen? 111* ’, ^ tesenfeuerbild aus ca. 2500 bunt-
Fes tüno. en  Lichtchen , Beschiessung und Brand der
Goldig » Srossartige Wunderfront : Der Niagara in
^fespÄ>ei mit Verwandlung in* Silberfeuer . Während
^ usikvp^S konvertiert die Kapelle des Wiesbadenerereins.

^stnachrichten aus Wiesbaden.
^n nt| ^ ffeilbac h - Zykl i, s im Staatstheater . Be-
Offenbach  Plant die Intendantur für Mai 1921 einen
Ifüchtb Ch' Zy k ]us - ber aus den Haupt -Perioden des
f«ri$tjs a/" en  Komponisten je ein besonders charak-

c”es  Werk bringen soll. Angetangen an dene>nen
r2ähi aparten Einaktern bis hin zu »Holtmanns

ngen «, die im Laufe des Winters für diesen
Vollständig neu inszeniert werden . Als erstes

Stück dieses Zyklus ’ geht am nächsten Freitag die
parodistische Operette »Die Grossherzogin von
Gerolstein » in Szene . Der Vorverkauf für die im
im Abonnement stattfindend Aufführung beginnt
am Sonntag , den 19 . d . Mts.

Sport.
— Turn - und Sportverein . Am  Dienstag fand eine für

den Betrieb der Leibesübungen in Wiesbaden wichtige Ver¬
einbarung ihren Abschluss . Jiu Heime des Turnvereins in
der Hellrmindstrasse hatten sich die Vorstände der beiden
Vereine „Turnverein Wiesbaden , gegr . 1846" und ..Sport¬
verein Wiesbaden E . V.“ zu gemeinsamer Sitzung zuslunmen-
gefunden , um die letzte Hand an die bereits in früheren Be-

NEUESTE MODELLE
FUER

HERBST & WINTER

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

ratungen der Ausschüsse , Vorstände und Vlitgliederschaften
beschlossene Interessengemeinschaft zu legen . Die gemein¬
same ..Leichtathletische Abteilung “, in der sich die Mitglieder
beider Vlreine zusammengefunden und bereits schöne Er¬
folge bei mehreren Gelegenheiten errungen haben ', wird der
Hauptträger der Interessengemeinschaft sein . Aber auch
den übrigen Vereinsmit .gliedern wird durch bereits be¬
troffene Übereinkunft bei allen sich bietenden Veran¬
staltungen durch Gewährung von Vergünstigungen Gelegen¬
heit . zum gegenseitigen Kennenlernen und gemeinsamen
bordern der hohen Ziele deutscher Jugend - und Volks-
ertiiehtigung gegeben . Die jetzt im engeren Kreise be¬
siegelte Übereinkunft wird am 30. d. M. durch eine grosse
feierliche Mitglioderversapnnlung der beiden Vereine in der
Turnhalle Hellmumlstrasie in würdiger Weise bekräftigt-werden.

Heise nnd Verkehr.
— Wohnungsnot und Ostseebäder . Die Ostseeorte

beabsichtigen , die Sommerwohnungen in Dauer¬
wohnungen umzuwandeln . Sassnitz hat 200000 Mark
für die Heizbarmachung solcher Wohnungen zur Ver¬
fügung gestellt . Schätzungsweise dürften in diesem
Winter an der Ostsee rund 2000 neue Wohnungen her¬
gestellt werd 'en.

Verantwortlicher Schriftleiter : W Müller, Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wiühehnstrasse)

vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

.H

Revolution und Theater.
Intendant Hagemann in der

Literarischen Gesellschaft.
-•h ln  ' ann > 9er Intendant unseres Staatstheaters , ist

"Hleij cf einer  Art ein Revolutionär , ein Kämpfer voll
^hrifj, L̂ wujnges für Neuerungen und für den Fort - )
^ üCĵ jKeue Wege gehen , wenn sie bergauf führen,
h Leu tIer  Göhe leiten , ist sein Programm . Er , der
X Diensten der Kunst , in seinem ureigenen
'jjki jjj et3eIlierte und Neues auf altes Fundament kühn

le g r r,c htiger Erkenntnis setzte , er erlebte es, dass
rt poinS€ rasc he Umwälzung da draussen im Reich

‘"A'h a ls chen *Ziele zu finden . Ein Urteil darüber zu
Se’ne  Pforte klopfte , dass sie das Theater

^ r po^ Um auc h hier wirksame Hilfe zu Erreichung
HioU wie

’̂ hen Ziele zu finden . Ein Urteil darüber zu
.40 * Kross und wie tief der Einfluss der Revo-
i, htip ^' e Bühne werden wird , das Urteil di es ;es
| % g >der auf höherer Warte steht und Erfahrung

V(w ltZt’ zu  hören , war von bespnderem Reiz,
^hör ). ' raK wurde auch mit starkem Interesse

hejz^ ^onen künden sich ; — er führte es einleitend
a U eni  aus — schon lang im voraus auf der

jjwber« ' Auch der Umsturz 1918. Hauptmanns
tas  echteste Revolutions -Schauspiel , war eine

f2C Anklage (1894). Björnsons „Über unsere
tr= rPelz“ e'^ ’ üie Militär - und Offiziersstücke , „Der

Wob] • Vor  ahcm . Unausbleiblich war — und das
" Jj 1 solcher Schärfe erstmalig in Erscheinung —,

dass auch das Theater als gesellschaftlicher , wirtschaft¬
licher und künstlerischer Faktor den neuen Ideen unter¬
worfen wurde . Die Angestellten präsentierten ihre
Wünsche , die Verträge schufen aus Leitern und
Künstlern auch Gleichberechtigte . Leider hat man die
alten Fachbezeichnungen : für die Künstler wieder ein¬
geführt , eine allzubedenkliche Maßregel , die eigentlich
nur eine Rückversicherung für mittelmäßige Schauspieler
darstellt . Einschneidender war der Beschluss , dass
Leiter , Künstler und Schriftsteller gezwungen wurden,
ihren Organisationen beizutreten ; das führt zu einem
schädlichen Übergewicht weniger bedeutender Bühnen
bei entscheidenden Fragen . Die grosse Sache aber war,
dass auch das Haupt - und Grundproblem aufgerollt
wurde : soll ein Theater autokratisch oder demokratisch
geleitet werden . München *und Dresden sind nach ver¬
unglücktem Experiment - rasch zur Leitung durch eine
Willensstärke zielbewusste Persönlichkeit zurückgekehrt,
den drei preussischen Staatstheatern (darunter Wies¬
baden ) hat man Intendanten ; gegeben , die weite Voll¬
machten ohne „Kunstkommissionen “ und „Sitten¬
kommissionen “ erhielten . Die grossen Kunstfragen
können auch nicht in langen Debatten am grünen Tisch
reifen und entschieden werden , die grosse Persönlichkeit
ist da notwendig und allein am Platze . Sehr deutliche
Beispiele aus falscher Bevormundung und Kontrolle
wusste Dr . Hagemann aus seiner Mannheimer Inten¬
dantenzeit als Illustration zu geben . Die Abschaffung
der Zensur war eine Tat . Lange war um dies .Ziel
gekämpft . Aber Stadtverwaltungen sollen sich jetzt ja
davor hüten , auf ihr Recht als Besitzer der Bühnen
pochend die „Hauszensur “ einzurichten.

Der Vortragende streifte auch die kunstpolitischen
Probleme der neuen Zeit . Mehr Volkskunst und eine
Steigerung der Festspielkultur ! Hier vor allem sprach
das warme Herz Hagemanns für die Kunst zu uns , die
helle Begeisterung eines prächtigen Idealisten , der aber
auch nie vergisst , praktisch zu denken und sorgfältig
zu erwägen.

Und *der Ausblick in die Zukunft ? Wo ist er rosig,
wo ist schon Morgenröte ? Auch er zeigte auf dunkle
Wolken . Ein- Leben ohne geistigen und künstlerischen
Genuss ist unmöglich , man wird und muss aus Liebe
zum deutschen Volk weiter so viel wie möglich Theater
spielen . Mehr gutes als viel Theater . Schon der Mangel
an Mitteln wird das viel eindämmen . Wo der allzu
breite Dilletantismus davon betroffen wird , ist kein
Schaden zu buchen . Die grossen , Städte in dichter
Nachbarschaft werden Zusammengehen müssen , um vor
allem die teure Opernarbeit besser auszunutzen . Gute
Ensembles werden mit vernünftiger Auswahl von
Stücken in die Umgegend wandern müssen , um den
Menschen , deren Gemeinschaft eigene Bühnenlasten
nicht mehr zu tragen vermag , die zum Dasein not-
notwendige Kunst zu bringen.

Auf die Revolutions -Dramatiker ging Hagemann
nicht näher ein . Hoffentlich hört man ihn später noch
darüber . Der Vortrag war in seinem gediegenen Inhalte
eine gute Belehrung und in seiner «feinen Form und
Wiedergabe eine treffliche Unterhaltung . Die vielen
Zuhörer dankten dem Redner mit herzlichstem Beifall.

W. M.-W.

Billiger als Frachtgut und schneller als Eilaut?
Regelmäßiger Eilfuhrdiensft Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich : Von Mainz 9 Uhr vorm ., Rheinallee 21 . Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstr . 5.

L. RETTENMAYER, Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611. Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.IN 1IS.UICIÖO U aoov * ' 7 7 J ^ ^ * • ■ ■« ■■■» § 1 \ 11C1HCU1CC L, \ , IC

^chmittag (Tango) Tee S Kaltes Buffet
von 4%—6%Uhr ; N von 9*/̂ —11’/- Uhr

täglich im Carlton -Restaurant Haupteingang Hotel Metropole
Wilhelmstrasse 10 Fernruf 436 . Direktion; H. Habets.

Gabel -Frühstück (Lunch) mit Konzert von 12 Vs—3 Ohr. :-: Abendessen (Diner) mit Konzert von 7—9 Uhr
Speisen nach der Karte den ganzen Tag. ErprobteJKüche. — Gepflegte Weine. — Misdr-Getränke.

^hunaer mit Bad und Toilette Salons , Thermalbäder bei einem längeren Aufenthalt vorteilhafte Pensions -Arrangements
den  nächsten Tagen Eröffnung der C a r 11 o n - D i e I e.

t
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Ausflug mit dem Kurauto : 10 Uhr : Kreuznach oder
Nauheim, Homburg.

Nachmittags -Konzert.
4—5 1/2 Uhr . 459. Abonnements-Konzert.

Ausgeführt von dem

ßesidenz -Tlieater-Orchester
verstärkt durch Musiker der Ortsgruppe Wiesbaden.

'Leitung:
Herr Kapellmeister Pau! Freudenberg,

1. The Honeymoon, Marsch. . . . Kosey
2.  Ouvertüre zur Operette „Das Modell* Suppe'
3.  Paraphrase über das Lied „Walcl-

andacht “ . . . ,. Kehl
4.  Walzer aus der Operette „Die

. Landstreicher * . . . . . . Ziehrer
5.  Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron * . Strauss
6. Der Wanderer , Lied . Schubert
7. Ein Immortellenkranz auf kortzings

Grab .Eosenkrauz
8.  Champagner -Galopp . . . . . Eoth

Ab 8 Ohr abends im Kurgarten:Gartenfest
8- 10 Uhr:

Leitung : Herr Karl Schwartze.

f «rtragsfölge.
1. Frisch voran, Marsch . . . . Kecküng
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wildschütz “ Lortzing

3. Valse lento aus „Coppelia“ . .
4. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . .
5. Ouvertüre zur Oper „Zampa * . .
6. Zigeunerständchen.
7.  Potpourri aus der Oper „Martha“
8. Negers Geburtstag , amerikanischer

Cake- Walk.
9. Rokoko-Gavotte . . . . . .

10. Nibelungen-Marsch.

Leo Delibes
Leoncavailo
Herold
Kehl
v. Flotow

Liucke
Kockert
Sonntag

Gegen8 :i/4 Uhr:Feuerwerk
ausgeführt von August Becker Nachf . Wiesbaden.

Programm des Feuerwerkes;
1. Knallraketen.
2. Raketen mit Blitz und starkem Knall
3. Bombe mit Pfeifen.
4. Brillantbombe mit bunten Sternen.
5. Zwei Brillantrosetten aus je vier sich drehenden Lichter¬

sonnen mit mehrmaligem Feuerwechsel und buntem
Farbenspiel.

6. Raketen mit buntem Periregen.
7. Bombe mit Goidstrahlen.
8. Brillantbombe mit Heliotrop.
9. Grosses Rosettenstück aus stehenden und sich drehenden

Brillant - und Farbenbrändern ' und einer Spiralsonne mit
bunten Lichtern.

10. Raketen mit Goldregen.
11. Verwandlungsbombe mit zwei Buketts.
12. Pfauenbombe.
18. Riesenfeuerrad mit mehrmaligem Feuerwechsel und

schwebenden bunten Lichterkörbcben.
14. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
15. Polypenbombe mit achtstrahligem Stern.
16. Irisbombe.
17. Blonüin auf hohem Seil . Bewegliche Figur in Brillant-

liehterfeuer , läuft vor- und rückwärts über den Knrhäus-
weiher.

18. Raketen mit Blitz und verschiedenen Versetzungen.
19. Bombe mit Orangestern.

20. Brillantbombe mit elektrischen Rubinen.
21. Verwandlungsboinbe mit drei Buketts.
22. Grosse Front : Bestehend aus einem doppelten

kpprad mit farbigen Lichtergarnierungen und Silb er “°
wirbel, zwei Rosetten mit stehenden Brillantbränd erI1
rotierenden Lichterrädern.

23'. Raketen mit Silberregen.
24. Bombe mit blau-gelben Leuchtkugeln.
25. Bombe mit Brillantschwärmern.
26. Brillantbombe mit Meteorregenfall. l,
27. Grosse Dekorationsfront , darstellend eine

Riesenfeuerbild aus ca. 2500 buntbrennenden Lic®
Beschiessung und Brand der Festung . '

28. Raketen mit Sil bersch weifen.
29. Bombe mit elektrischen grünen Sternen.
30. Brillantbombe mit Silberschlangen.
31. Bombe mit blauen Leuchtkugeln . ,
32. Grossartige Wunderfront : Der Niagara in Goldft ue

Verwandlung in Sijberfeuer.
38. Raketen mit langschwebenden Verwandlungssterns ®'
34. Raketen mit Ketten.
35. Bombe mit Doppelsternen.
36. Brillantbombe mit weiss-roten Leuchtkugeln.
37. Bombe mit Silberregen . , j(
38. Grosse bengalische Beleuchtung der Fontäne , fle-

und des Parkes . ^
39. Grosses Bombardement aus Schwärmern , Leu«»“ ...

röhren , Feuertöpfen und Bombettenbatterien,
aufstieg von bunten Leuchtkugeln , Gold- und Silbe1?

40. Yerwandiungsbombe mit vier Buketts.
41. Bombe mit Silbermeteoren.
42. Brillantbombe mit Verwandlungssternen.
43. Bombe mit Chrysanthemen.
44. Riesenpolyp mit seehzehnstrahligem Stern _ , W
45. Zum Schluss : Aufstieg von 200 Raketen mit &

Leuchtkugeln und Brillantsternen , welche in der b
Riesenbukett bilden.

* Eintrittskarte ftir Nichtabonnenten: 10

Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax^
Inhaber 5 Wik. mit der Abonnements- oder # flr

karte vorzuzeigen.
Abonnements--u. Kurtaxkarten berechtigen zuniH*®-
der Wandelhalle und des Kurgärfens nur bis

nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements 0̂̂ /

-- 1

Ueueste Tjeröstmoben
in eleganten 'Kostümen , Ttläntefn, 'Betzen, TfacQmittagsßfeibern usw.

J. Hertz .|
mß  Damen -MO/den, Langgassc

=s| {

PorfOmeiie
Kistner & Jacobi
Taunussir . 4 ♦ Telephon 5959 « Wilhelmstr . 56
Größte Auswahl sämtlicher in- u. ausländischen Parfüms

Manicure- und Toilette-Artikel • Schildpatt-Bürsten
Spez .: Melina-Hautcreme , Melina-Gesichtswasser

F
Spezial-Abteilung:

iamen-ffäsche
Hervorragende Auswahl

!

Taghemden * Beinkid
Nachthemden * UntertN

w

t ! Alle Preislagen

Unterröcke * . Taillen?0'^Matinees * Kombinate ? ,
Dahnen-Schlafanzüge D

Sämtliche Preise bedeutend errti

BetMsrdt,Hn &Ce
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NassauiscM Leinen -Industrie J . M. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
Telephon Nr, 854. <543,1

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Ĵ /rdigasse und Friedrichsirasse und unserer Ausstellung in der  7 aunusstrasse nahe dem Berlggg/

Elegante Pelzneuheiten. Peizwnren-speziaihnush.b4
tog » d S>wB » s roSse  Burgstrasse 9 . Telephon 0°^

«Städtische Badhäuserj 5
Kaiser Friedrich-Bad

Thermal - und Süßwasserbäder , Kohlensäure- und Sauer¬
stoffbäder, Heißluft - und Dampfbäder, elektf . Lichtbäder,
Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer , Fangopackungen,
elektrische Wasserbäder , Wasserkuren , Massagen, Moor-
und Sandbäder , Raum- und Apparat - Inhalation mit
Wiesbadener Thermal wasser,WeilbachetSchwefe wasser,
ätherischen ölen ,Sauerstoff usw.Pneumatische Apparate.

Badhaus zunt Schützenhof
«sssss Thermalbäder mit Buhegelegenbeit . - ----- ---

* a B %

| Wiedereröffnung des APOLLO\
* ^ B»* am 16 . September 1920 . ♦

Hu!- und PeSziiaus
ADOLF SCHIFFER
Kirchgasse 43 Wiesbaden

Telefon 1547
Langgasse 1

Grosses Lager moderner Pelzwaren
Hüte und Mützen in allen Preislagen
Umarbeitungen Neuanfertigungen

Reparaturen werden schnell und fachmännisch ausgeführt.
Streng reelle Bedienung . — Zivile Preise.

Tanz.

Lichtspiele- Variete- Orchester Gäselia
g® Täglich 2 Vorstellungen (nachm, von 4-—6 Uhr, abends von 8 Uhr ab). ",

Das Programm wird eine Reihe der erfolgreichsten Films bringen, sowohl was
Inszenierung als Darstellung betrifft . Sie werden im APOLLO erstmals in Wiesbaden
aufgeführt werden und das Theater zum Ersten am Platze machen. Die neueste
Wochenschau wird das Publikum über die jüngsten Ereignisse der ganzen Welt im
Bilde unterrichten ln der Musik-Halle werden nur ausgesuchte Künstler auftreten

und das Programm aufs Beste ergänzen
Im Ballsaal (mit American-Bar) befindet sich im ersten Stock eine Jazz-
Band. die aus ' ausgesuchten Künstlern besteht , wird alle modernen

Tänze bringen . Der Tanz in diesem wundervollen Rahmen und bei dieser glänzenden
Musik wird alle Ansprüche erfüllen und grösste Anziehungskraft ausüben.

- Der Eintrittspreis beträgt 3 Mk. -
Er berechtigt zum Besuche der Galerie, für die Vorstellungen der Lichtspiele und des

\ Varietes . 1- Preis der Plätze : -
Variete , Lichtspiele und Ball 3. — Mk. Loge (4 Plätze 23 . Mk.)
2. Parkett . 6 .— Mk. pro Person 7.
1. Parkett (1.—4. Reibe) . . 4 >— Mk.

» , Restaurant des Capucines . Das Restaurant (im Kapuziner-Saal) steht
unter der Leitung des Herrn Blanc , ehemal. Küchenchef von Viel (Paris)

“ wird seinen ausgezeichneten Ruf bester französ . Küchen aufrecht zu B
erhalten wissen. Die Diners und die bei der Gesellschaft von «* Dk

Wiesbaden so ausserordentlich beliebten Soupers dansants werden

r

Mk ♦

BL wn

2-, wiesDaaen so ausseioiueuuicn ueneoten Soupers dansants werdenb v.\C Bjp weiter stattfinden , Vorbehalten einige Aenderungen , die den
M Wünschen der Gäste entsprechen und sie unüb er-

“ trefflich machen werden. —— - —Tarzan.

Telephon ggy

Walhalla-Lieb» !/
2 grosse deutsche 1,1

Föhn. “ÄA
S'ÄEin Hohentüm von

grosser riramatischsr
Wirkung in5Akten.
Hans Brennert.

Hugo Fink.
Käthe Haack.

m Ei 0 |i°s*'VVikt<* ' /

Herrliclie 8cli!ieel*n<l
Professor Rehbein

Schwank mit Leo

Staats-ThÄf
Samstag, den 18- SeP1' t

233. VorsteJ0®f|f?
1. Vorstellung. Ado->" ,

Bocca cel »/
Operette in 3 Akten i

und Richard Gfgoff
Musik von Franz ' .

Anfang 6lh KL -.
Ende etwa

Residenz-Tfêy
Direktor : Norbert

Fernsprsch^

d

Samstag,’den 18
Ser

abends ^
Die Frau

Operette in ®
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Ab 16. September

Camillo Morandi

Bedeutend herabgesetzte Preise
für Getränke.

im MAXIM Webergasse 8.
Vorzügliche Küche.

nNPLICISSINUS
Vornehmstes Cabaret , täglich abends 87 * Uhr Auftreten erster Künstler.

Beste Abendunterhaltung.
In den Räumen der I. Etage (Trocadero)

Marcel’s Jazz Band
^tusikal . Unterhaltung Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

tork-Hotei Modi i
_ ♦ Wilhelmstrasse 36 * _

Da m | > D n « im Hinterparterre des Hotels
* ** ■ ■» “ Ür Hotel- Haupt-Eingang

geöffnet ab 8 Uhr abends : 541
Misch-Getränke .*. Weine . . Kaltes Buffet

_ Künstler-Konzerte
Park - Cafe im !. Stock des Hotels
" ** " Hotel- Haupt- Eingang

5—7Uhr : Tango -Tee Abends ab 8 »/8 Uhr: Künstler -Konzert

SPLENDID
Bärenstrasse 6

Bristol - Bodega
den ganzen Tag geöffnet

rstklasslge Getränke — Elegante Räume
Solide Preise . 574

Wiesbaden
Hotel Kaiserhof

Frankfurter Strasse

ll!lllll !ll!lllllllllllllllllilllll!lllllllllllllll!llllll
Das schönste Hotel und Badhaus in der besten , ruhigsten und
kühlen Lage, besonders zum Sommeraufenthalt geeignet Prospekt.

aillllllllllllllllSlillllBllllllllllllllllllllllllllllllllllfl
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Mailfordere
in Hotels , Caf6s,

Wirtschaften stets das

Wiesbadener Badeblatt.
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TAUMUSSTRASSE 27
Wiesbaden

Tel 3$35
J . u . R. Kempf.

J

Feine ,
^ u . Herren - Schneiderei

Emil Weber
Friedrichstrasse 53

ln te Maßanfertigung.
539 J

Tlassauer Tjof
< (Tjotef Tfassau)

'̂Wiesbaden

Tür Zt) eaterßesud ) er:

GrilTroom
dtusgemählte {Karte

Offenes ‘Bier

Vornehmes Restaurant
tTreffpunkt der besten Gesellschaft,

mite Direktion : Trty 'Sieger.

„Sanssouci“
0
0
0

§ Neue Direktion. jjDVornehmste Tee - u . Wein -Diele D

g Spiegelsasse 5 jj
Q Nähe des Kurhauses und Kochbrunnen. jj

D Täglich 4 Uhr : g

i Tanz -Tee j
aMocca - Tee . - Schokoladen
n ff . Torten und Gebäck.

D 0
Abends ab 8 % Uhr : jj

SSoupers-dansantS
0 Solisten -Ensemble 8

oD L, "^ lu r » « va ' .

0 Erstklassige Weine JJ
Solide Preise . “

nl - in ni - iwnw nnaaaanonoa®

Jeder fremde liest Jas„jjaäe-jjlatt“
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Tages -Freendenliste.
Nach den Anmeldungen von» 15, September 1920.

(Schluss aus der gestrigen Nummer).
Rhazen , Fr . m . Tochter , Köln
Rietz , Hr . Kfm . m . Fr .., Köln
Rickes , Hr ., Paris
Ri eh in, Hr . Kfm . m. Fr ., Heerwald
Ritter , Fr . m . Begl ., Köln
Roggero , Hr/., Genf
Rosenbaum ', Hr . Off., Lüttich
Rumpler , Hr . Dir ., Charleville
Rüsberg , Hr . Kfm ., Homberg
Sackers , Hr . Kfmi., Essen
Salles , Hr . m . Farn ., Paris
Sauerwein , Hr ., Kleestadt
Schäfer , Hr . m . Sohn , Heppenheim
Seheibler , Fr .,
Schindler , Frl ., Krefeld
Schiffeimann , Hr . Obering . m . Fr ., Aachen
Schiffer , Hr ., Köln
Schilde , Hr . rn. Fr ., Manshagen
Schiemanski , Frl ., Berlin
Schlaghick , Hr . Kfm ., Coesfeld
Schlossberg , Frl ., Hannover
Schneider , Fr ., Saarbrücken
Schöffe ], Frl ., Biebrich Pagenstechers Augenklinik
Schreiner , Hr . eand . theo )., Marburg Evang . Hopiz'
Schrieber , Fr ., Dresden Kaiserhof

Hotel Oranien
Taunus -Hotel

Metropole -Monopol
Europäischer Hof

Hotel Esplanade
Hotel Fiirstenhof

Hotel Nassau
Metropole -Monopol

Hotel Vogel
Zur Stadt Biebrich

Hotel Nassau
Pension Balmoral

Hotel Nassau
Hospiz z. hl . Geist

Walkmühlstr . 45
Park -Hotel

Zur guten Quelle
Rose

Pension Vogel
Central -Hotel
Hotel Nassau

Schwarzer Bock

Schröder , Hr ., Bildstock Privathotel Albany
Schulze -Berg , Hr . Gutsbes . m . Farn ., Köln Hotel Nassau
Sebald , Fr ., Düsseldorf
Seeberger , Frl ., Blasbach
Seufferheld , Hr . m . Fr .,
Siebeheidz , Hr . Kfm ., Hanau
Solnieki , Hr . Kfm ., Bialystock
Sorg , Frl ., Saarbrücken
Spratter , Fr ., Kaiserslautern
Strudhuss , Fr . Prof ., Zürich
Stegmann , Hr . Kfm ., Dortmund*
Steuerath , Hrfl Kfm . Ml. Sohn , Rheydt
Stierstädt , Fr ., Limburg
StreaquistJ Hr . Kfm ., Stockholm
Stiibig , Fr ., Kaiserslautern
Tauber , Fr ., Chemnitz
Taubenieh , H >. Kfm ., Eisenach
Thomas , Fr . m . Sohn , Barmen
Thonet , Hr ., Saarbrücken
Todten , Hr ., Berlin
Trostheim , Fr ., Amsterdam

-Utzschneider , Hr .,
Gräfin Walderdorff m . Tochter , Molsberg
Vallerin , Hr . Ing , m . Fr ., Paris
Vater , Fr ., Leipzig
Verings , Hr . Reut ., Neuss
Viseur , Hr . Kfm ., Wildbaeh
Völker , Hr . Kfm ., Berlin
Vowinkel , Hr . Recbtsanw . Dr . m.  Tochter , Düsseldorf

Palast -Hotel

Evang . Hospiz,
Wiesbadener Hof

Reichspost
Hotel Karlshof
Hessischer Hof

Reichspost
Hotel Berg

Evang . Hospiz
Taunus -Hotel

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten
Hotel Berg

Vier Jahreszeiten
Zur guten Quelle

Evang . Hospiz
Grüner Wald

Wellritzstr . 59
Vier Jahreszeiten

Fürstenhof
Grüner Wald

Hessischer Höf
Kölnsicher Hof

Hotel Bender
Zum neuen Adler

■Hotel Nassalu

BahIf
Sletropoi«'*1'"

ff

Waglev , Hr . m . Farn ., Berlin
Wagener , Hr . Kfm ., Köln'
Wallbeck , Fr ., Bonn
Wildert , Frl ., Paderborn
Walter , Hr . Kfm ., Hemfeld
Walter , Hr . Kfm ., Stuttgart
Weck , Hr . Fahr . m . Fa in., Erfurt ,

Pension am Paulinens ®-̂
Weidling , Hr . Fahr .-Dir ., Berlin Metropole"
Weiffenbach , Hr . Kfm ., Homberg ö r?
Weiland , Erl ., Berlin ,S
Weimar , Hr . Geheimrat ni . Tochter , Aachen f*0, t
Weimer , Hr . Oberstabsarzt , Berlin Schenk
Weissgerber , Hr . Kfm .,
Wergnin , Hr . Ing ., Henin -Lietard
Werner , Hr ., Frankfurt
Wiedel , Hr . Kfm ., Kaiserslautern
Wierich , Hr . m . Fr ., Honnef
Wigand , Fr ., Frankfurt
Winter , Hr . Kfm ., Köln
Witkowski , Fr, , Berlin
Witterstein , Frl ., Mainz
Wittmann , Hr . Fahr, , Haspe
Woeistein , Hr . Kfm ., Berlin
Wolf , Hr ., Mehlbach
Wolfermann , Hr . Kfm . in. Begl ., Dresden
Wölner , Hr . Assessor , Magdeburg
Wunterlich , Frl .. Würzburg
Zeltmann , Frl ., Herrenalb
v. Zembrzuski , Hr . Dr ., Warschau

Welk1*|
Evan̂ jjHbteL,

SanatoriutJ j

Hessif’i

Vier J# (I

Grüne
Scĥ >2l

Gentry

Bois -Liköre
Gen .-Vertreter Edmund Schmitz , Wiesbaden

Champagner Pommery &Greno
Fernruf Nr. Büro und Lager Adolfsall e®.

Hotei »Der Lindenhof <
Walkmühlstraße 61—63.. Haltestelle Linie 3. Fernsprecher Nr. 253

Das Familien -Haus . G Günstige PensionsbedinguA^
Vornehmes Nachmittags -Cafe * ParkterrasJ
Ab 3t/z Uhr : Künstler -Konzert K Diner . — Reichhaltige Karte. — -2 -»

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦ » + ♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Hotel-Restaurant
Prinz Nicolas“B BH IA

Nicolasstraße 29-31, Nähe Bahnhof, Telephon Nr.251. J

Diners von 12—2 Uhr

Reichhaltige Abendkarte

Mässige Preise
Künstler - Konzert.

Angenehmer .Aufenthalt auf der Terrasse . ®ff. Weine im Ausschank. «
2/10  Lit. Spezialglas Rotwein 3 . — Mk., Weißwein 3 .50 Mk. ♦

Pastetenfabrikation im Hause . e
Stadtkilche.

Neuer Besitzer:
Paul Heilhecker

Hotel & Badhäus

„Weisse Lilien“
Hafneroasse 8 Bäder aus eigener Quelle

S (Drei Lilien-Quelle)

Familien-Restaurant

i

497

J. & O. Adrian
■ ■

Gegr. 1864. — Inh. : Ad. Jacobi& Ad. Krafit
nicht zu verwechseln

mit Fa. Berthold Jacob ^ M M

Umzüge und Internat. Spedition
Einlagerung in modernen Lagerhäusern und Einzel-
kabinen , Tresors etc. — Gepäckexpedition . —

Versicherungen jeder Art. 490
Bahnhofstr . 6 :-: Fernspr . 59 u. 6223 Auskünfte kostenlos.

Haben Sie
Interesse

an den Tagesveran-
staltungen der Kurver¬
waltung , der Theater
und Kunstvereine so

lesen Sie das

.Wiesbadener Badeblatt'

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140

Der endlich
von der Zensur freigegebene
mit grösster Spannung er¬

wartet « Monumentalfllm:
Seelenverkäufer
Das tragische Schicksal einer
verschleppten Deutsch-Ameri¬

kanerin . 5 Akte mit
KiaJende , Reinhold Schttnzel

— Flimmersterne . —
Reizender Trickfilm.

Amtliche Personenwagen
H Theater-Kolonnade und am Kochbrui#

Wiegegebiilir : 40 Pfg.
Städtische Kurverwaltung-

T HOTEL VOGEL
Rheinsirasse 27 neben der HauptP"

Zimmer mit Pension.
Fein bürgerliches Restaurant. Gut gepflegte Biere

Man fordere
in Hotels , Kaffees, Wirtschaften stets ^

„Wiesbadener Badebl* /
Odeon-Theater

Kirchgasse 18 Tel. 3031
Auf allgemeinen Wunsch Ul

Der Doppelmord
von Serajewo.

Die Tragödie d. österreichischen
Kaiserhauses.

5 Akt^yoll grösster Spannung.Der Perser.
Urfideles Lustspiel

mit Gerhard Danunann.

E'
Wilhelmstr, 8
In allen Städten

' Erfolg gf 0 1Prinzessin
oder:

Wenn ein Weib den" j
(Die Tragödie eio eI  JK
Frau .) Ein Monn̂ V
6 Akten mit h-r"

Amtsblatt
Nr. 166 vom 18. September 1986.

Einladung
zur Teilnahme an einem Gasknrsns für Dienstboten.
Im Interesse einer wirtjchastlichen Verwertung des Gases

in der Küche wird bei genügender Beteiligung an den nächsten,,
drei Donnerstagnachmittagen — also am 23. u. 30. September
und am 7. Oktober — zwischen4 und 5% Uhr ein unentgelt¬
licher Lehrgang für Dienstboten abgehalten. Einschreibegebühr
1 M.  Anmesdung täglich von 10—12 Uhr.

Beratungsstelle für Gasverweriung,
Marktstratze 16.

lnderung des Kostentariss für die Ausstellung von Gasmessern.
Der Magistrat hat beschlossen, den Einheitssatz für das

lufstellen und Versetzen eines Gasmessers von 25 aus 30
nit sofortiger Wirkung zu erhöhen.

Wiesbaden, den 16. September 1920.
Betriebsabteilung der

städtischen Wasser- und Gaswerke.

Erhebung des Preisunterschiedes bei Gasantomaten.
Da die Zahl der Automatenabnehmer ständig wächst, welche

die Nachforderung des Preisunterschiedes zwischen dem Tarif¬
preise und dem Gaspreise , auf den die Automaten eingestellt
sind, nicht sofort an den Gelderheber bezahlt, hat sich der
Magistrat veranlaßt gesehen, die im April d. I . festgesetzten
Weqevergütungen zwecks Anforderung der Reste zu erhöhen.

Die von dem Gelderheber nach Ablauf der siebentägigen
Zahlungsfrist nach der ersten Anforderung des Gasgeldes zur
Erhebung gelangenden tarifmäßigen Kosten betragen von jetzt ab

J 1 für jeden Besuch zwecks Anforderung der Reste 1-Jk,
2. . für die Wiederöffnung des zwangsweise ab-

gesperrten Haupthahns . • ■ - . 2 Jk.
Wiesbaden, den 16.. September 1920̂ .̂' Betriebsabteilung der

städtischen Wasser- und Gaswerke:

r Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der Ecke

Richard-Wagner-Stratze u. Kreidelstraße ist durch Magistrats¬
beschluß vom 11. September 1920 gemäß 8 8 des Fluchtlnnen-
qesetzes vom 2. Juli 1875 förmlich festgepellt worden und wird
nunmehr vom 20. September 1920 ab 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38 a., während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 15. September 1920.
Der Magistrat.

Betr. Abmeldung des Gasbezuges.
Falls es der Gasabnehmer versäumt, seinen Bezug rechtzeitig

ab- bezw. umzumelden, so bleibt er solange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und haftet
— sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt — auch für die
Nachzahlung des Preisunterschiedes, sowie für die ihm überlassenen
Gegenstände, bis die Abmeldung vorschriftsmäßigerfolgt und die
entliehenen Sachen im guten Zustande zurückgegeben worden find.

Die Meldungen find auf Zimmer Nr. 2 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16 zu erstatten.

Wiesbaden, den 15. September 1920. ^ _ -.
Betriebsabteilung der städt. Wasser- und Gaswerke.

Wiesbadener Nachrichten.
Milchversorgnng. Die große Milchknappheit zwingt das ;

städt. Milchamt Alt der ' Maßnahme , die AnSgabe von Kranken-
„_:,x . .. daß die 14 Liter-Kranken-milch in der Weise zu beschranken,
karten in den Verteilungsstellen vorerst bis aus weiteres nur
einen über den anderen Tag bedient werden können. Die fort-
gesetzten Bemühungen des Magistrats bet der Regierung sowohl
als auch den Reichsstellen in Berlin haben leider bis heute
noch nicht dazu geführt : der Stadt neue definitive Lieserungs- ,
quellen zuzuweisen. Die allgemeine Milchknappheit wird da¬
durch etwas gelindert, daß der Stadt genügende Mengen
Büchsenmilchzu angemessenen Preisen zur Verfügung stehen..
Diese Milch bleibt in erster Linie für die Kranken, deren Be-.,
lieferung mit frischer Vollmilch augenblicklich unmöglich ist,
reserviert . Die städtischerseits zur Ausgabe gelangende Büchsen- '
milch ist ein durchaus vollwertiges Nahrungsmittel , das ärzt¬

licherseits in den meisten Krankheitsfällen als guL t:
frische Vollmilch angesehen, ja zum Teil noch hei

— Gasmesseraufstellung. Infolge der lN jij
Monaten vorgenommencn Lohnerhöhungen
heitssatz für die Aufstellung von Gasmessern von »
erhöht werden. ; ei1));

— Die Gasantomaten sind bekanntlich noch" gmhT
preis von 35 Pf . eingestellt, .während der h
(1,20 Jt  beträgt . Der Preisunterschied muß dcsy j,jh,
keernng des Automaten nachbezahlt werden. We>'
Sofort geschieht, entstehen der Verwaltung durch " ^
Anforderung des Gasgeldes erhebliche Unkosten-/
gemeinheit zur Last fallen. Die säumigen 3 "?
von Tag zu Tag wächst, müssen deshalb zu.dcN̂^ (,
Bcitreibungskosten herangezogen werden. ' SB« : f
Anzeigenteil unseres Blattes veröffentlichten .P 'kiwj
hervorgeht, wurden zu diesem Zwecke die toTtf xnl,jf I f
für jeden Besuch zwecks Anforderung der Reste .^c>>
für die Wiederöffnlinq des zwangsweise abgech
Hahns auf 2 M erhöht . '

— Gasrechnung und Köchin. Zwischen
Faktoren besteht zweifellos eine Wechselwirkung ^ja
Hausfrau selbst, so ist die Gasrechnung niedrig, 1
Gasverbrauch sprunghaft in die Höhe, so kenm i ^i ..
Gaswerksbeamte schon den Grund : die Ver Lfemm
Dienstmädchen bekommen. Von der Müahme
eine fachmännische, theoretische und praktisches.-kchc>u/
Köchinnen in der richtigen Einstellung und wir l ' W g
Nutzung des Gasherdes mehr fruchten wrrv, ^ sHjf
Mahnungen der Hausfrau an Gas zu sparen, 9 j a« f
ratnngsstelle für Gasverweriung entschlossen, “»wJ
Beteiligung unentgeltliche Gaskurse für w(i j ?‘:
halten. Der erste Lehrgang ist für die nächst" s. »,eEff

' - von 4- 51̂ Uhr vorgesehen,tagnachmittage von 4—v«- uyr oorge(ege,>. jne
alten Rathaus täglich von 10—12 Uhr gegen
gebühr von 1 M.

— Öffentliche Handclsschnie. Anmeldung
13. Oktober beginnenden Unterrichtskursus ^
Handelsschulemit vollem Tagesunterricht kow All AHandelsschule »m ,, *
Ende d. M . auf dem GeschäftszimmerDotzheims
genommen werden; das AbschlußzeugüisPQfi'
von dem 'Besuch der kaufmännischen' Pflicĥ ^ '

Lagesunterricht

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Mülles
Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der  Stadtverwaltung.
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